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Anzeige

Von Michaela Arbinger

Deggendorf. Mit 69,49
Prozent der Wählerstimmen
ist Christian Bernreiter
(CSU) im Amt des Deggen-
dorfer Landrats bestätigt
worden. „Ein sehr gutes Er-
gebnis. Ich fühle mich stark
unterstützt von der Bevölke-
rung und betrachte das als
Ansporn“, freute er sich ges-
tern Abend in seinem Büro.
Herausforderer Dr. Josef Ein-
hellig von den Freien Wäh-
lern erreichte als einziger
Gegenkandidat achtbare
30,51 Prozent. Die Wahlbe-
teiligung lag im Kreis bei
58,42 Prozent.

Selbst nach 18 erfolgrei-
chen Jahren im Amt räumte
Christian Bernreiter ein, dass
Wahlabende für ihn immer
noch mit einer gewissen An-
spannung verbunden seien.
Während er sich bei den vo-
rangegangenen Wahlen je-
weils mehreren Gegenkan-
didaten stellen musste, war
es dieses Mal mit Dr. Josef
Einhellig nur einer.

Der Amtsinhaber punkte-
te bei den Wählern mit sei-
nen Schwerpunktthemen
Arbeitsplätze und Wirt-
schaft. Gerade, weil ihm in
seiner bisherigen Amtszeit
„nichts geschenkt wurde“
(Krankenhaus-Neuausrich-
tung, Flut) und er nicht im-
mer nur bequeme Entschei-
dungen habe treffen können,
sei er stolz auf das deutliche
Votum der Wähler: „Eine tol-
le Bestätigung.“ Das sah
auch Ehefrau Ann-Kathrin
Jandt-Bernreiter so, die sich
herzlich mit ihrem Mann
freute: „Gerade wenn man
wie er schon so lange im Amt

ist, ist das schon ein bemer-
kenswertes Ergebnis.“

Mit Deggendorfs altem
und neuem Landrat feierten
am Abend im Dienstzimmer
die Stellvertreter Roman Fi-
scher (mit Ehefrau Doris)
und Eugen Gegenfurtner,
Minister Bernd Sibler, MdB
Thomas Erndl, Ex-MdB
Barthl Kalb sowie der neue
Plattlinger Bürgermeister
Hans Schmalhofer. Sie
stimmten alle gemeinsam
„Hoch soll er leben!“ an.

„Er ist ein erfolgreicher

Klares Votum bei Landratswahl – 30,51 Prozent für Herausforderer Einhellig

Fast 70 Prozent für Bernreiter

Krisenmanager, seit er Land-
rat ist“, beschrieb SPD-
Mann Eugen Gegenfurtner,
warum er Christian Bernrei-
ter diesen Sieg von Herzen
gönnt. Und Barthl Kalb
schwärmte: „Er ist ein
Glücksfall für den Landkreis
Deggendorf. Dieses Ergebnis
wird seinen Einfluss auch
auf Landes- und Bundesebe-
ne stärken. Es ist schließlich
auch für den Präsidenten des
Landkreistages wichtig, da-
heim eine breite Basis hinter
sich zu wissen.“

Als „sensationell“ bewer-
tete Thomas Erndl Bernrei-
ters Ergebnis. „Er hat den
Landkreis gut durch schwie-
rige Zeiten geführt und hat
auch überregional eine an-
erkannte Stimme.“ Den
Landrat zeichnen aus Sicht
des Bundespolitikers „Hart-
näckigkeit und Gelassenheit
gegenüber allen politischen
Ebenen“ aus.

Als Hengersberger schau-
te Christian Bernreiter be-
sonders auf seine Heimatge-
meinde. Er selbst hatte dort
deutlich über 70 Prozent ge-
holt, richtete sein Augen-
merk aber ausdrücklich auf
den CSU-Bürgermeisterkan-
didaten Mathias Berger,
dem nur 18 Stimmen gegen
Amtsinhaber Christian Ma-
yer von den Freien Wählern
fehlten: „Er hat einen ausge-
zeichneten Wahlkampf ge-
macht. Er hat ganz sicher
eine großartige Zukunft vor
sich.“

Der in der Wahl zum
Landrat unterlegene Dr. Jo-
sef Einhellig von den Freien
Wähler gratulierte Christian
Bernreiter noch am Abend
telefonisch zur Wiederwahl.
Er zeigte sich enttäuscht von
seinen 30,51 Prozent: „Ich
kann damit leben, aber na-
türlich tritt man an, um zu
gewinnen. Ich bin kein Be-
rufspolitiker und werde des-
halb nicht versuchen, dieses
Ergebnis schön zu reden. Ich
wusste von Haus aus, dass es
schwierig werden würde
gegen den Amtsinhaber von
der CSU.“ Insgesamt aber, so
Einhellig mit Verweis auf die
Ergebnisse in Metten, Moos
oder Osterhofen, hätten sich
die Freien Wähler im Land-
kreis aber „ganz gut behaup-
tet“.

Von Stefan Gabriel

Deggendorf. Oberbürger-
meister Christian Moser (CSU)
ist mit Zwei-Drittel-Mehrheit
wiedergewählt worden – und
das bei vier Gegenkandidaten,
von denen keiner mehr als 15
Prozent schaffte.

Wegen der Corona-Krise hat-
te die Stadt die Präsentation der
Auszählungsergebnisse im Gro-
ßen Sitzungssaal abgesagt, die
Kandidaten mussten die Ent-
wicklung im privaten Rahmen
verfolgten. Lediglich OB Moser
war im Rathaus, in seinem Bü-
ro. Zusammen mit seiner Fami-
lie und einer Handvoll CSU-
Politikern verfolgte er hier die
Auszählung. Als etwa 40 der 61
Wahllokale ausgezählt waren
und die Zwei-Drittel-Mehrheit
kaum mehr wackeln konnte,
durften auch die wartenden Re-
porter ins Büro. Sie konnten
mitverfolgen, wie die Zahl der
ausgezählten Wahllokale stieg,
ohne dass sich an den Ergebnis-
Balken viel bewegte. Trotzdem
dauerte es bis zum Endergeb-
nis: In einem Briefwahllokal
musste nach einem Fehler ge-
sucht werden.

Gegen 20 Uhr kam schließ-
lich Wahlleiter Karlheinz Löf-
flmann und gab die exakten
Zahlen bekannt: 66,37 Prozent
für Moser, auf Platz zwei kam
Christian Heilmann von den
Grünen mit 14,37 Prozent, da-
hinter folgte Johannes Grab-
meier (Freie Wähler) mit 11,97
Prozent. AfD-Kandidat Tim
Krause kam auf 5,45 Prozent

Moser triumphiert: 66 Prozent

und Michael Steuernagel von
der FDP auf 1,86 Prozent. Die
Wahlbeteiligung lag bei 48,28
Prozent und damit deutlich hö-
her als bei der letzten Kommu-
nalwahl 2014 als (ohne OB-
Wahl) nur 39,97 der Deggen-
dorfer Wahlberechtigten ihre
Stimme abgaben.

Die Stimmung war prächtig
bei der Runde im OB-Büro. Auf
ein Ergebnis, das mit einer 6 be-
ginnt, hatte mancher in der CSU
insgeheim gehofft, aber dann
wurde es noch besser als er-
träumt. „Es ist ein fantastisches
Ergebnis“, sagte Moser gegen-
über der Deggendorfer Zeitung.

Zehn Prozentpunkte mehr als bei der Wahl 2012 – Heilmann vor Grabmeier

„Dass ich über zehn Prozent-
punkte mehr habe als bei der
letzten Wahl, gfreit mi nar-
risch.“ Er sehe das gute Ergeb-
nis auch als „Bestätigung für
den Kurs der letzten Jahre – und
den werden wir jetzt auch fort-
setzen. Es hat Leute gegeben,
die haben den infrage gestellt.“
Damit spielte er auf den Wahl-
kampf vor allem von FW-Kandi-
dat Johannes Grabmeier an.
„Ich denke, es müssen jetzt alle
Demokraten akzeptieren, was
die Bürgerinnen und Bürger
einen Auftrag gegeben haben,
nämlich dass Christian Moser
das weitermachen soll.“ Er biete

den anderen Kräften im Stadt-
rat eine gute Zusammenarbeit
an, sagte Moser, stellte aber
auch klar, dass er seine Position
gestärkt sieht: „Der Auftrag des
Wählers ist: die Linie gibt der
OB vor.“

FW-Kandidat Johannes
Grabmeier zeigte sich ent-
täuscht über sein Abschneiden.
Er hatte den Wahlkampf – für
die OB wie für die Stadtratswahl
– mit dem Argument gemacht,
es solle künftig nicht mehr alles
von einer Partei bestimmt wer-
den können. Er hätte erwartet,
„dass die Bürger das mehr ho-
norieren“.

Ganz anders klang Grünen-
Kandidat Christian Heilmann
gestern Abend: „Ich bin zufrie-
den“, sagte er. Er habe sein Ziel
erreicht: „Ich wollte zweistellig
werden. Und außerdem bin ich
Zweiter geworden. Das ist ein
gutes Ergebnis.“ Froh sei er
auch, so Heilmann, „dass der
AfDler so schlecht abgeschnit-
ten hat“.

AfD-Kandidat Tim Krause
zeigte sich freilich mit seinem
Ergebnis „durchaus zufrieden“.
Trotz einer „Kampagne“ der
PNP „gegen mich und uns als
Partei“ habe die AfD bei ihrer
„ersten Kommunalwahl im tra-
ditionellen CSU-Kernland
einen starken Anfang gemacht“.

Natürlich sei er nicht zufrie-
den, sagte FDP-Kandidat Mi-
chael Steuernagel: „Aber wir
stecken trotzdem nicht den
Kopf in den Sand.“ Die FDP wol-
le weiterarbeiten und die Partei
in Deggendorf wieder bekann-
ter und größer machen.

Stadtrat
Bei der Stadtratswahl waren

bei Redaktionsschluss um 0.30
Uhr 57 von 61 Wahllokalen aus-
gezählt. Die CSU lag da bei 44,24
Prozent, gefolgt von den Grü-
nen mit 14,75 Prozent. Die
Freien Wähler standen bei 11,34
Prozent, die AfD bei 8,24 Pro-
zent und die SPD bei 8,59 Pro-
zent. Die Junge Liste lag bei 5,67
Prozent, die WAN bei 4,46 Pro-
zent und die FDP bei 2,70 Pro-
zent. Die Sitzverteilung: CSU
18 Sitze, Grüne 6, Freie Wähler
5, AfD 3, SPD 3, Junge Liste 2,
WAN 2 und FDP 1.

Keine und kleine
Überraschungen
Von Stefan Gabriel

Das wichtigste Ergebnis im Landkreis,
das der Landratswahl, ist das unspek-

takulärste: Dass Christian Bernreiter ir-
gendwo zwischen Zwei-Drittel- und Drei-
Viertel-Mehrheit herauskommen wird,
war absehbar. Der Landrat ist eine über-
regionale politische Größe, das wissen
und schätzen die Wähler daheim.

Überraschender war da schon das Er-
gebnis der Deggendorfer Oberbürger-
meisterwahl – zumindest, was die Pro-
zentzahlen angeht. Dass Christian Moser
– bei insgesamt fünf Kandidaten – weit
über 60 Prozent holt, hat nicht nur politi-
sche Gegner verblüfft, sondern auch man-
chen in der CSU. Wenn man den Ausgang
der OB-Wahl mit den Ergebnissen der
Stadtratswahl vergleicht, die bis Mitter-
nacht vorlagen, dann sieht man: Moser
hat viel mehr Stimmen geholt als die CSU.
Das hervorragende Ergebnis ist also sein
ganz persönlicher Erfolg.

Sowohl bei der OB- als auch bei der
Stadtratswahl haben sich die Grünen auf
Platz zwei geschoben – wenn auch mit
großen Abstand hinter der CSU. Für die
Freien Wähler, die sich nach der Landtags-
wahl im Aufwind sahen, ist das Ergebnis
eine Enttäuschung. Und dass der OB-Kan-
didat der AfD deutlich schlechter abge-
schnitten hat als die Stadtratsliste, zeigt:
Drei Monate vor der Wahl einen Fremden
aus dem Hut zu zaubern, war kein beson-
ders kluger Schachzug.

KOMMENTAR

Landrat Christian Bernreiter verfolgte an seinem Schreib-

tisch, wie die Ergebnisse aus den Gemeinden eintrafen. Am

Ende lag er bei fast 70 Prozent. − Foto: Binder

Die ersten Gratulanten:DerwiedergewählteOBChristianMosermit seinerFrauPatriciaunddenKindern

Sophia, Leo und Marie, zweiter Bürgermeister Günther Pammer (l.) und CSU-Fraktionschef Paul Lins-

maier, der einen Blumenstrauß vorbereitet hatte. − Foto: Roland Binder
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